Servant Leadership: Gute Führung in schlechten Zeiten


Angesichts der vielfältigen wirtschaftlicher Krisensituationen der letzten Jahre gewinnt die Frage nach einer verantwortlichen und mitarbeiterorientierten Personalführung  in der angewandten Managementforschung zunehmend an Bedeutung. Ein Ansatz, welcher in diesem Zusammenhang besondere Aufmerksamkeit erfährt ist das Gedankengut des sog „Servant Leadership“, welches auf den amerikanischen Managementberater und späteren Gastprofessor in Harvard, Robert Greenleaf (1904-1990) zurückgeht. In seinem grundlegenden Essay The Servant as Leader (1970) formuliert Greenleaf seine Grundidee wie folgt: 

“The great leader is seen as servant first, and that simple fact is the key to his greatness. (…) It begins with the natural feeling that one wants to serve,to serve first. Then conscious choice brings one to aspire to lead. That person is sharply different from one who is leader first, perhaps because of the need to assuage an unusual power drive or to acquire material possessions. (…) The difference manifests itself in the care taken by the servant-first to make sure that other people’s highest priority needs are being served. The best test, and difficult to administer, is: Do those served grow as persons? Do they, while being served, become healthier, wiser, freer, more autonomous, more likely themselves to become servants?”

Zahlreiche Forscher aus dem Gebiet der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie Praktiker  entwickelten Greenleafs Ansatz erfolgreich weiter. Eine Reihe von empirischen Studien belegen zudem eindrücklich die positiven Effekte eines Führungsstils, der explizit die Bedürfnisse und das nachhaltiges persönliches Wachstum  der Mitarbeiter fördert.

Servant leadership ist vor allem in den USA ein weit verbreitetes Führungskonzept. Aber auch in Europa ist im Laufe der vergangenen Jahre ein zunehmend größeres Interesse an dieser Führungsphilosophie zu verzeichnen. 

Organisationspsychologen an der TU München sind nun im Rahmen einen Forschungsprojektes an der Verbreitung von Servant leadership im deutschsprachigen Raum interessiert.


StudienteilnehmerInnen gesucht

Im Rahmen einer europäischen Vergleichsstudie gehen Organisationspsychologen an der TU München und der Universität Innsbruck der Frage nach,  inwieweit besonderen Facetten eines mitarbeiterorientierten Führungsstils in Zusammenhang mit der Motivation und dem Selbstbild der Mitarbeiter stehen. 
Die Teilnahme an der Befragung nimmt ca. 5-7 Minuten in Anspruch und erfolgt über folgenden Link:
http://ww3.unipark.de/uc/leadership_survey_aut_ger/

Als kleines Dankeschön für Ihre Unterstützung können Sie im Anschluss an die Befragung an einem Gewinnspiel teilnehmen und Amazongutscheine im Wert von 20 Euro gewinnen.
Weitere Auskünfte erteilen:
Dr. Armin Pircher Verdorfer: Armin Pircher-verdorfer@tum.de
Schirin Noori: Schekufe.Noori-Amir-Kolai@student.uibk.ac.at


